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• Dies kann

Ihr farbiges

Jahrbuch sein!an allen Schulformen: Grundschule bis zum Gymnasium

der Kaufpreis beträgt nur sensationelle 3,90 €*

keine Rechnung und kein � nanzielles Risiko für die Schule

wir kümmern uns um das Layout

wir liefern die Gruppenbilder und die Reportage

Sie kommunizieren mit jedem Schüler bzw. den Eltern

kein Kaufzwang

extrem hoher Abverkauf

12jährige bundesweite Erfahrung

individuelles Layout und umfangreicheres Jahrbuch ist möglich

warum Energy 
Ihr farbiges Jahrbuch 

vertreiben sollte:

warum Enerwarum Ener
Gründe, 

Weitere Infos und Musterunterlagen erhalt
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Die Klassen
Klasse 10.3

Hintere Reihe:

Benedikt Krams

Marcel Nowsky

Dennis Julian Willberg

Piraveen Panchalingam

Timo Lobscheid

Kevin Voigt

Fabian Knips

Mittlere Reihe:

Janine Honigmann

Theresa Frede

Bianca Katolla

Rebecca Wilke

Zeynep Toprak

Ibtissem Mazzouzi

Paulina Hütt

Natascha Krause

Evelyn Thomas

Ann-Kathrin Müller

Bahar Yaman

Vordere Reihe:

Okan Yazici

Semih Tuysuz

Kübra Yilmaz

Robert Christoph Ihne

Kevin Veit

Klassenlehrer/in:

Frau Gatzen

Frau Heider

Nicht abgebildet:

Yannick Adorf

Vanessa Arntz

Ferial El-Ali

René Hubert Nähle

Peer Schadow

Klasse 10.4

Hintere Reihe:

Markus Lutschinski

Eric Hauptkorn

Matthias Fröse

Richard Hust

Daniel Keller

Maximilian Becker

Tobias Haas

Christoph Rosenbauer

Mittlere Reihe:

Maike Laufenberg

Marina Salz

Diana-Setareh Alyasin

Lisa Rau

Sarah Beatrice Balascan

Lisa Rippert

Sandy Müller

Dascha Kriwoschapka

Melek Kasap

Antonia Solveig Alice 

Schildbach

Katarina Cybulko

Vordere Reihe:

Juri Lysenko

Jannik Lutz

Maurice Jerome Ziehm

Kevin Can Winter

Artem Kruglow

Cigdem Sen

Erich Eimov

Marco Hoffmann

Vorne liegend:

Lale Nuria Priebe

Sarah Remigia von Rüden

Christina Klein

Klassenlehrer/in:

Frau Meyer

Herr Höller

Verabschiedung

Danke Melle!

Unsere Schule verab

Am 24.6.2008 

anderen 

tische Leiterin Mechthild Mül

Mechthild 

1990 

kurzer 

stelle 

übernommen.

Zu diesem 

der 

der 

Didaktische 

dene 

es 

schieden 

Schule 

unterricht auch ein übe

Die 

vielfältigen 
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Das Kollegium
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Die Klassen
Klasse 10.5

Hintere Reihe:

Kevin Eich

Alex Mittler

Dennis Gazibara

Andreas Falkenberg

Felix Ochel

Gowshihan Kiritharan

Jens Winkler

Mittlere Reihe:

Hatice Bilge Bitmez

Jennifer Müller

Cansu Temiz

Julia Sabrina Merdian

Tatiana Sharapova

Jennifer Kokot

Dilara Kaya

Christiane Schobel

Jessica Prädel

Janina Nolden

Betül Dalkiran

Vordere Reihe:

Salih Yürümez

Matthias Itermann

Danny Hannes Dernbach

Oliver Peschla

Patrick Sebastian Hartmann

Wayne Dohrmann

Vorne liegend:

Elisa Witt

Diana-Sabrina Costa

Milena Herholz

Klassenlehrer/in:

Frau Herhaus

Herr Sandhofe

Nicht abgebildet:

Linda Engelmeier

Klasse 10.6

Hintere Reihe:

Lirim Krasniqi

Steffen Beckmann

Patrick Pascal Zacher

Kevin Kakuschki

Lars Wienand

Ingo Michael Hallmen

Siyar Adiyaman

Mittlere Reihe:

Vanessa Sabrina Görke

Larissa Meuer

Josephine Schwarz

Joanna Giehl

Regina Wiens

Carina Jungjohann

Marie Soie Berndt

Janine Rosenthal

Carolin Dresbach

Christina Reimche

Eleftheria Mouzaidou

Vordere Reihe:

Larissa Tatjana Lenz

Yvonne Schöttel

Maik Gregorzewski

Okan Ince

Dominik Poschner

Konstantin Heidenreich

Jan Pallach

Artur Siemens

Vorne liegend:

Maira Lazzaro

Jessica Magdalena Zolnowski

Jana Moser

Klassenlehrer/in:

Frau Bümming-Naroska

Herr Horstmann

Nicht abgebildet:

Marvin Drehsen

Städt. Gesamtschule Gummersbach-Derschlag 
3Vorwort 

Das Jahrbuch ist inzwischen zu einer festen Tra-dition unserer Schule geworden. Es soll wie immer ein kleines Porträt unserer Schule sein und über das zurückliegende Jahr und die kleinen und großen Höhepunkte des Schullebens berichten. Und dabei wird deutlich, dass die gesamte Schulgemeinde – Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler –auf ein erfolgreiches Jahr, in dem viel geleistet wurde, zurückblicken kann.

Schule wandelt sich zur Zeit besonders stark und muss auf vielfältige Weise den gesellschaftlichen Wandlungsprozessen entsprechen. Bildung in der Schule ist die gerade in schwierigen wirt-schaftlichen Zeiten wiederentdeckte gesell-schaftliche Kernressource. Dabei ist unsere Schule mit ihrem Ganztagsprogramm, ihrem breiten Sprach- und Differenzierungsangebot, den vielfältigen Angeboten zur individuellen Förderung unserer Schülerinnen und Schüler schon jetzt gut aufgestellt. Den neuen Anforde-rungen, wie z.B.  den zentralen Abschlussprü-fungen am Ende der 10 und das Zentralabitur in der 13, haben wir uns so mit Erfolg stellen können.
In diesen neuen Herausforderungen stecken Chancen, indem Bisheriges auf den Prüfstand gestellt und Bewährtes 

weiter verbessert werden kann. Unserem Ziel, eine demokratische Leistungsschule in sozialer Verantwortung zu sein, 

wollen wir dadurch weiter näher kommen.

Dass wir auf diesem Weg bereits einiges erreicht haben, soll dieses Jahrbuch dokumentieren.Ich danke allen Beteiligten, insbesondere Matthias Roter, der auch in diesem Jahr die Federführung des Projektes 

hatte, für dessen Verwirklichung.

Gummersbach-Derschlag, den 14.10.2008

 

(M. Jaeger, LGED) 

Stufe 13
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Grease

„Grease Reloaded“ 

brachte Mensa zum Kochen

Standing Ovations waren der Lohn für den Literaturkurs 

der Jahrgangsstufe 12 nach der mitreißenden Aufführung 

des Musicals „Grease Reloaded“. Das Stück enstand in 

Anlehnung an das 1971 auf die Bühne gebrachte Werk von 

Warren Casey und Jim Jacobs und ist vielen besonders 

durch die ilmische Adaption mit John Travolta und Olivia 

Newton-John bekannt.

Die Handlung der Liebesgeschichte, die im High-School-

Milieu spielt, ist in die 50er Jahre verlegt. Sandy (herausra-

gend Sarah Rasten), ein eher schüchternes Mädchen, lernt 

in den Sommerferien Danny (überzeugend Marius Kostrze-

wa), den Anführer der T-Birds kennen. Nach ihrer Sommer-

romanze treffen sie sich zufällig auf der Rydell High School 

wieder. Danny will zunächst nicht sein Gesicht als cooler 

Frauenschwarm vor seinen Kumpels verlieren und lässt 

Sandy abblitzen. Diese wird bei den „Pink Ladys“ aufge-

nommen, der wichtigsten Mädchengang der Schule. 

Überzeugend waren auch die schauspielerischen Leistun-

gen der Pink Ladys (Derya Moog, Denise Peyser, Stefanie 

Erdenberger, Jasmin Piller) und der T-Birds (Mike Worth-

mann, Martin Lamp, Matthias Lindner, Heiko Jandel): 

Running Gags, packende Dialoge und gut abgestimmte 

Tanzeinlagen (verantwortlich Derya Moog) machten die 

Aufführung zu einem kurzweiligen Vergnügen. 

Die Inszenierung, für die der Schüler Andreas Dirski verant-

wortlich zeichnete, überzeugte und begeisterte das ausver-

kaufte Haus auf ganzer Linie. Die temporeichen Szenenfol-

gen boten eine perfekt abgestimmte Choreographie mit 

viel live dargebotenem Südstaatenrock. Die Band (Tobias 

Zippel, Thomas Raser, Silas Weuste, Jonas Esch) trieb die 

Handlung an und unterstützte die beiden Protagonisten 

bei ihren jeweiligen Soli. Musikalische Klassiker wie 

„Summer Nights“, Greased Lightnin“ und „We Go Toge-

ther“ heizten die Stimmung noch mehr an und führten am 

Ende zu „Zugabe“-Rufen, die vom Ensemble auch erfüllt 

wurden.

Das durchweg professionell wirkende Resultat hatten sich 

die Schülerinnen und Schüler über das ganze Schuljahr zu-

sammen mit Kurslehrer Michael  Baerens hart erarbeitet. 

M. Roter

Die Klassen
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Die Klassen

rowein

rancesca La Porta

Anna Elisabeth 

Eric Maik Buschner

Marvin Magnus Hieronymus

incent Schöller

orne liegend:

hierjung

er/in:

Nicht abgebildet:

Kim Coralie Kaltenbach

DAG
Künstlerische Ergebnisse präsentiert

Traditionell im Frühling zeigten die Schülerinnen und 

Schüler des Lernbereichs „Darstellen und Gestalten“ 

unserer Schule ihre Jahresergebnisse. In einer stimmungs-

vollen Abendveranstaltung wurde in der voll besetzten 

Mensa ein buntes Programm unterschiedlicher Projekte 

dargeboten. Zu Beginn zeigte der Jahrgang 6 eine Panto-

mine zum Thema „Schule“, in die die Akteure den selbst 

intonierten Klassiker „Wonderful World“ von Sam Cooke 

eingebaut hatten. Begleitet wurden sie auf der Gitarre von 

ihrem Lehrer Phil Phillips. In den anschließenden „Papier-

Improvisationen“ zeigte der Jahrgang 8 dem staunenden 

Publikum, wie man in kürzester Zeit künstlerisch mit Zei-

tungspapier umgehen kann. 

Anschließend wurden in optisch beeindruckenden Auftrit-

ten vom Jahrgang 7 in selbst entworfenen und genähten 

Kostümen die Themen „Erde“ und „Feuer und Luft“ sze-

nisch und tänzerisch unter Leitung der Lehrerinnen Ute 

Campo und Nathalie Gielke umgesetzt. 

In einer dynamischen Aufführung präsentierte schließlich 

der Jahrgang 9 die Ballade „Die Brück’ am Tay“ von 

Theodor Fontane. Den 1880 verfassten Text über eine Ei-

senbahnkatastrophe hatte der Dichter mit Elementen aus 

Shakespeares „Macbeth“ verbunden. Die daraus stam-

menden Hexen wurden überzeugend in die Choreographie 

von Kyra Balkow und Birgit Beyer-Heinig eingebaut. Die In-

terpretation bestach vor allem durch die geschickte Koppe-

lung von Elementen des Tanztheaters, szenischer Passagen 

und Akrobatik.

Die Zuschauer waren von dem Abend begeistert und hono-

rierten das Spektakel mit großem Applaus.       M. Roter
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Die Klassen
Klasse 7.5 

olfgang Schöckel

AyachiMathis Sam Lachmann

inotharajah

Tag der offenen TürSchule live am Epelberg
Wie im Vorjahr stand die Präsentation des Unterrichts an 
unserer Schule im Mittelpunkt des vergangenen Tages 
der offenen Tür. Die Klassenräume von Mittel- und Ober-
stufe waren für zahlreiche Besucher geöffnet. Eltern von 
Grundschulkindern nutzten die Gelegenheit, den Unter-
richt des 5. Jahrgangs anzuschauen und daran teilzuneh-
men. Besonders das seit vielen Jahren an unserer Schule 
etablierte Methodentraining stieß bei den Eltern auf reges 
Interesse. Auch angehende Oberstufenschüler informier-
ten sich in einem eigenen Info-Raum über das Angebot 
der Sekundarstufe II.
Traditionsgemäß präsentierten sich die außerschulischen 
Partner der Gesamtschule wie A.S.Création, der Stadtteil 
Derschlag e.V. und der Weltladen. Der Sanitätsdienst 
unserer Schule informierte über seinen Tätigkeitsbereich. 
Besonderes Highlight war neben zahlreichen musikalisch 
und künstlerischen Darbietungen eine Rhönrad-Vorfüh-
rung des 11. Jahrgangs mit Sportlehrerin Corinna Tomé. 
Die engagierten Mitglieder des Fördervereins sorgten wie 
immer für den kulinarischen Rahmen der Veranstaltung.         M. Roter
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Außerdem für ihr Engagement beim „Afrikatag“:   Hakan Aslan 8.2, Sina Frydryszek 10.1          M. Roter

SchülerehrungenSchülerehrungen

Vor dem DAG-Abend des 10. Jahrgangs hat Schulleiter Michael Jaeger wie jedes Jahr Schülerinnen und Schüler für besondere Leistungen im vergangenen Schuljahr geehrt. Darunter waren (Klassennennungen aus dem ver-gangenen Schuljahr):

1. Ingo Michael Hallmen 9.6, der seit über zwei Jahren selbstständig das Schulaquarium betreut.
2. Die Teilnehmer des Schools Cup NRW in Waldbröl:Aileen Philipps 5.4, Shannon Herold 5.4, Marvin Hierony-mus 6.2, Eric Buschner  6.2, Jörg Heitmann 7.4, Robin Wolfewicz 7.4, Victoria Gräfer 8.6, Kathrin Powalla 8.6, Lirim Krasniqi 9.6, Patrick Wolfewicz 9.2, Carina Klein 10.5 

3. Die Fußballer, die erfolgreich am Landessportfest der Schulen teilgenommen  haben. (Bericht an anderer Stelle in diesem Heft, Klassennen-nungen aus dem vergangenen Schuljahr)
a) Wettkampfklasse II, Bezirksmeisterschaft:Sebastian Hausmann 7.4, Ünal Secer 8.1, Murat Saban 8.3, Jan Fielenbach 8.6, Angelo Mancarella 9.2, Semih Tuysuz 9.3, Artem Kruglow 9.4, Jannik Lutz 9.4, Mathias Ittermann 9.5, Okan Ince 9.6, Philip Deltsidis 10.1, Artur Ernst 10.1, Daniel Jabs 10.1, Moritz Naumann 10.1, Mu-hammed Malcok 10.3

b) Wettkampfklasse III, Bezirksmeisterschaft:Chris Gösselkeheld 6.4, Philip Rosenbauer 6.4, Selim Tak 6.4, Viktor Streich 6.4, Joshua Gottwald 7.1, Ömür Ibrahim 7.1, Soner Kanat 7.3, Ismail Igrischta 7.4, Claudio Parri-nello 7.5, Christian Renz 8.2, Benjamin Schmitz 8.2, Etienne Schilling 8.2, Valmir Azisi 8.4, Sebastian Halbe 8.4, Sven Rajkowski 9.1

4. Die Mitglieder der SV für ihr Engagement:Finja Worthmann 10.2, Johannes Diehl 10.4, Najeh Saadani 10.5, Laura Inhoffen 10.6, Hiwot Wissing 10.6, Benjamin Wolf 11, Carola Creemers 11, Kristina Ruppel 11, Andreas Dirski 12, Thomas Raser 12, Mike Worthmann 12

Die Klassen
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Realschule Mausbach - Stolberg

Schulbibliothek
Unsere Schulbibliothek

Vor einigen Wochen ist unsere Schul-

bibliothek eröffnet worden!  Wir 

haben tolle Jugendbücher und Sach-

bücher, die in der Bibliothek gelesen 

oder ausgeliehen werden können. 

Auch eine große Auswahl an eng-

lischsprachiger Literatur ist vorhan-

den. Computer mit Internetzugang 

und Nintendos mit Lernspielen 

stehen euch zur Verfügung. 

Mit viel Engagement ist die Biblio-

thek ein Jahr lang von Frau Schuster 

(Mutter von Benedict Schuster) und 

Frau Weishaar (Mutter von Benjamin 

Kiefer), von Simone Huth (10b), Mira 

Königs(10b), Svenja Paffen (10b), 

Sarah Scholl (10b), Bianca Braun (9a), 

Kristina Jansen (9a), Angelina Rütgers 

(9a), Jasmin Graulich (8b) und Ann 

Katrin Hellenbrandt (8b) unter der 

Leitung von Frau Tholen aufgebaut 

worden. Frau Rossenbach hat das 

Computerprogramm betreut. Auch 

nochmals vielen Dank für eure zahl-

reichen Bücherspenden. 

Im Moment ist die Bibliothek für die 

Klassen 5 und 6 zugänglich. Sobald 

einige Fehler im Computerprogramm 

ausgemerzt sind, Frau Marr arbeitet 

daran, könnt ihr alle die Bibliothek 

benutzen. 
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Kunstarbeiten
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Realschule Mausbach - Stolberg

Adventskalender
Stolberger Adventskalender
Wie in jedem Jahr hat eine Klasse der Schule am Stolberger Weihnachtskalender mitgewirkt. Die Klasse 5b hat ein Bild 
gemalt und einen musikalischen Beitrag erarbeitet und vorgeführt.
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Impressionen vom Weihnachtsbazar 2009

Impressionen von den Projekttagen 2009

Impressionen 2009
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Kurs-Projekt
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Jump-Projekt
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Jump-Projekt
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Känguru-Wettbewerb
Känguru-Wettbewerb

Die Ergebnisse des Känguru-Wettbewerbs der Mathema-
tik, der am 18.03.2010 stattfand sind nun bekannt!
Der Wettbewerb, der schon seit gut zehn Jahren stattin-
det, wird von der Humboldt-Universität zu Berlin veran-
staltet und hat dieses Jahr genau 824.022 Schüler und 
Schülerinnen aus ganz Deutschland zur Teilnahme 
gelockt. Von unserer Schule haben sich aus allen Jahrgän-
gen immerhin 56 Schüler und Schülerinnen an die He-
rausforderung gewagt. 
Der Känguru-Wettbewerb ist ein internationaler Wettbe-
werb. Es ist ein Multiple-Choice-Test, bei dem 30 Aufga-
ben in einer Zeit von 75 Minuten in verschiedenen Kate-
gorien zu lösen sind. Der Test indet in ganz Deutschland 
zeitgleich statt, dieses Jahr am 18.03.2010 in der Zeit der 
dritten und vierten Unterrichtsstunde. Jeder der Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen erhält eine Urkunde, ein Puzzle 
und ein Knobelheft. Der Beste oder die Beste jeder Schule 
erhält zusätzlich noch ein T-Shirt. 

Die Beste unserer Schule ist Saskia Simons aus der ehe-
maligen 7b.
Die Besten der Jahrgansstufen 5 und 6 sind Yannik Stei-
gels (5b), Janina Graulich (6a) und Justin Schweitzer (5a). 
In den Jahrgangsstufen 7 und 8 haben Saskia Simons 
(7b), Jamin Graulich (7b) und David Bongard ( 8b)die 
Nase vorn. In den Jahrgangsstufen 9 und 10 belegen 
Philipp Cerfontaine (9a), 
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Londonfahrt
Londonfahrt

Am 31.05.2010 fuhren einige Schüler der Abschlussklas-
sen 10 zu einem Kurztrip nach London. Die Fahrt  per Bus 
führte uns durch den Eurotunnel. Die Zeit verging wie im 
Flug, da immer gute Stimmung herrschte. Geschlafen 
wurde kaum, kein Wunder bei Yannicks Gesang, Roberts 
Ärgern beim Mario Card Spielen und Sabrinas Lachen.

Am Ziel angekommen war es gerade erst 8.30 Uhr. 
Londons Straßen waren jetzt schon 
rappelvoll. Wir mussten uns an das Großstadtleben und 
den Linksverkehr erst einmal gewöhnen. Zum Glück 
konnten wir unsere Koffer im Hotel abstellen, da die 
Zimmer noch belegt waren. Wir bestiegen einen typischen 
roten Bus und fuhren quer durch die Stadt zur Oxford 
Street. Von da aus trennten sich unsere Wege. In Klein-
gruppen haben wir verschiedene Sehenswürdigkeiten 
besichtigt.

    

Hier jetzt einmal ein Tagesablauf der Gruppe : 

Alina, Regina, Sabrina K., Annika

Als Erstes machten wir uns auf den Weg nach Subway, da 
wir nach der langen Fahrt großen Hunger verspürten. 
Dabei kamen wir schon an einigen Geschäften vorbei, die 
uns nur
noch staunen ließen. Kurze Zeit später fuhren wir mit der 
U-Bahn zum Tower von London. Dort angekommen über-
iel uns der Regen. Trotz teuren Eintritts in Höhe von 17 
Pounds, riskierten wir den Tower von innen zu sehen. Hier 
waren ein paar Highlights untergebracht, wie die Kronju-

welen der Königin, alte Rüstungen und Wandmalereien. 
Nach drei Stunden Besichtigung, beendeten wir den 
Rundgang, machten noch schöne Bilder von der Tower 
Bridge, und kauften schließlich einen Souvenierladen leer. 
Zurück in der U-Bahn fühlten wir uns von zwei Jugend-
lichen bedroht, da sie uns die ganze Zeit beobachteten. 
Wir hielten unsere Taschen fest. Als wir ausstiegen, ver-
folgten sie uns weiter bis zu einer Hauptstraße. Erst dann 
hatten wir sie abgehängt. Schließlich besichtigten wir die 
Westminster Cathedral und den Buckingham Palace. 
Davor hielten zwei Guardsmen Wache. 

   

Zuletzt trafen wir noch 
eine andere Gruppe 
von uns, mit denen wir 
bei KFC essen gingen. 
Mit 15 Minuten Ver-
spätung trafen wir 
gegen 17.45 Uhr im 
Hotel ein, da wir in die 
falsche Richtung von 

der U-Bahn Station aus gegangen waren. Alles in allen 
war es ein stressiger Tag, den wir sehr genossen haben.

Andere Gruppen besuchten Madame Tussaud´s oder das 
Hard Rock Café. Nicht zu vergessen ist das riesen Ein-
kaufszentrum Harrods, dass sich Sophia nicht entgehen 
ließ und gleich in die Süßigkeitenabteilung lief.
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Londonfahrt
Musical Mamma Mia

Noch am gleichen Tag fuhren wir um 18.30 Uhr abends 
mit der U-Bahn zum Theater. Annika musste sich ein 
U-Bahn Ticket kaufen, da sie ihre Karte in der Eile verges-
sen hatte. Gerade angekommen ing die Vorstellung auch 
schon an. Obwohl alles auf Englisch war, kam man gut 
mit. Jeder konnte mitsingen, als die ABBA Lieder gespielt 
bzw. gesungen wurden. Lautes Klatschen bewiesen 
Yannick und Julian. Leider war der Tag so anstrengend, 
dass es einige gab, denen die Augen zuielen, wie z.B. 
Alessandro und Andi. Im Hotel oder auch im Kabuff, 
zurück angekommen, ielen wir nur so in die Betten und 
ingen an zu schnarchen.

2.Tag

Der nächste Morgen, man glaubt es kaum, war Sonnen-
schein. Voller Stolz trugen wir unsere London bzw. Hard 
Rock Cafe  Shirts. 

Das zweit-
größte Rie-
s e n r a d 
, , L o n d o n 
Eye“ be-
scherte uns 
e i n e n 

traumhaften Ausblick über ganz London. Die Fahrt 
dauerte ca. 25 Minuten.

 

Dann brach unsere letzte 
Stunde in London auf. Die 
meisten nutzten die Gele-
genheit noch einmal durch 
die Geschäfte zu gehen und 
sich etwas zu essen zu 

kaufen. Wie Sabrina K., die es sich nicht nehmen ließ für, 
6 Pounds eine kleine Waffel mit Erdbeeren und Sahne zu 
kaufen oder Alina und Regina, die es innerhalb von 10 
Minuten schafften, sagenhafte 6 T-Shirts zu kaufen.

Pünktlich waren alle zur Abfahrt da, doch na nu, wo war 
der Bus? Dieser kam mit einer Stunde Verspätung. Das 
war zwar blöd, doch sonst hätten wir nicht erlebt, wie 
Florian ein paar Jogger nachgemacht und Robert dem 
englischen Essen den Kampf angesagt hatte. Robert 
wollte partout nichts essen, bis ihm schließlich schlecht 
war. Yannick hingegen lirtete mit englischen Mädchen- 
wobei Bastian als Übersetzer fungierte.

Die Rückfahrt verlief weiterhin mit guter Stimmung, wenn 
auch viele die Blase zusammendrücken mussten, da der 
Bus kaum Pause machte. Kurz vor der Ankunft zurück in 
der Realschule verriet Herr Gunkel, dass Frau Grütjen 
einen Tag zuvor Geburtstag hatte. Zum Abschluss sangen 
wir ein Geburtstagslied für sie.

    

Leider gingen die zwei 
Tage sehr schnell 
vorbei, wir wären gerne 
noch länger geblieben. 
Dieses Erlebnis wird 
uns für immer in Erin-
nerung bleiben. 

 L ondon Eye                                                 

 O xford Street

 N ational Galery

 D ouble-decker bus

 O 2 Arena

 N atural History Museum
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Schulsanitäter
Schulsanitätsdienst (SSD)

Die Schulsanitäter gehören seit über drei Jahren zum festen 
Bild unserer Schule. Nicht nur in den Pausen machen die 
Schülerinnen und  Schüler ihren Dienst im eingerichteten 
Sanitätsraum, sondern auch bei größeren Veranstaltungen 
wie  Sportfest oder Fußballturnier sind sie nicht mehr weg-
zudenken. In dem Zusammenhang möchten wir uns auch 
einmal für die Unterstützung des DRK bedanken. 

Was sind die Hauptaufgaben unserer Schulsanitä-

terinnen und Schulsanitäter?

• Sie leisten Erste Hilfe bei Unfällen, Verletzungen und 
Krankheiten an der Schule.
• Sie organisieren mit ihrem AG-Lehrer einen Sanitäts-  
 dienst bei sportlichen oder anderen  Schulveranstaltung-
 en.
• Sie kümmern sich um die Wartung und Plege des   
 Santätsmaterials und den Sanitätsraum.
• Sie schreiben Einsatzprotokolle und führen eine   
 Einsatzstatistik.
• Sie weisen auf Gefahrenquellen hin oder beseitigen   
 diese. 
• Sie üben regelmäßig und bilden sich laufend in der   
 Sani-AG fort.
Über einen Dienstplan ist geregelt, dass von 8.00 Uhr bis 
14.15 Uhr ein Team von Schulsanitätern im Sanitätsraum 
oder über Lautsprecherdurchsage erreichbar ist.

Die Ausbildung im vergangenen Jahr

Im vergangenen Jahr wurden Roger Augusto, Chasme Atris, 
Lisa-Mara Henz, Kevin und Marvin Heuser, Laura Hoettgen, 
Daniel Joussen, ALmina Köse, Eric Martin, Angelina Rütt-
gers, Julia Wiora, Praviena Srikumar, Aslihan Tutumlu und 

Michael Valentin in acht Doppelstunden von Herrn Rühl 
(DRK) in erster Hilfe ausgebildet. Damit hat die Schule 
momentan 17 ausgebildete Schulsanitäterinnen und –sa-
nitäter. Um Nachwuchs brauchen wir uns keine Sorgen zu 
machen, denn es haben sich 19 Interessenten für die 
nächste Ausbildungsrunde gemeldet. Der Lehrgang wird 
wieder von Herrn Rühl vom DRK geleitet. Dabei sind auch 
eine Reihe 10-Klässler, die sich in dieser Art sozial 
engagieren. 

Die High-Lights im vergangenen Jahr

Die Sanitätsgruppe führte erneut eine Übung mit den 
5-Klässlern durch. Einige Schülerinnen und Schüler wurden 
dazu von unseren Sanis mit Kunstblut geschminkt und 
mimten die Verletzten. Die Schulsanitäter zeigten dann den 
Kindern die fachgerechte Erstversorgung der „Unfallop-
fer“. Die Übung war ein voller Erfolg, denn die Kinder 
konnten sich von den Fähigkeiten der Schulsanis 
überzeugen.
Auch beim diesjährigen Fußballturnier wurde die Organi-
sation des Sanitätsdienstes wieder komplett von den 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitätern übernommen. 

Gott sei Dank gab es 
diesmal nur kleinere 
Verletzungen. Viele 
Kinder kamen aber 
auch zum extra aufge-
bauten Sanizelt um sich 
mit Wasser und Trau-
benzucker zu versor-
gen.     
        Jürgen Meeßen
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Paraguay

Unser Tag für Paraguay am 12. Juli 2010

Sie können helfen, wenn wir Ihnen helfen dürfen

Stellen Sie sich einmal vor: Ein Leben ohne Telefon oder 
Internet – oder Unterricht ohne Schulbücher und Lernen 
in überhitzten Klassenzimmern bei über 40°C und mehr? 
Das ist für uns unvorstellbar – aber für unsere Partner-
schule in Paraguay Alltag! Das wollen wir ändern. 
Dank des Engagements unserer Schülerinnen und Schüler 
im letzten Jahr konnten schon Schulbücher und Vieles 
mehr angeschafft werden. Doch das reicht noch nicht. 
Deshalb wollen wir auch in diesem Jahr unsere Partner-
schule am sozialen Tag tatkräftig zur Seite stehen. Sie 
können uns dabei unterstützen, indem unsere Schüle-
rinnen und Schülern an diesem Tag für Sie gegen eine 
Spende für unsere Partnerschule kleine oder größere 
Dienste übernehmen. 

Am 01.06.2010 bekamen wir Besuch von einer Delegati-
on der Partnerschule aus Nueva Germania Paraguay, 
welche wir jedes Jahr durch den Erlös unseres „Sozialen 
Tages“ unterstützen. Zu Besuch waren Henny Schubert, 
die kürzlich erst ihren Abschluss an der Schule in Paragu-
ay feiern durfte und bei uns in Deutschland nach einem 
Praktikum das Studium in Biologie anstrebt, sowie Ger-
trudis Noa, Internatsleiterin a.D. und Leonardo Kück, der 
Ehemann von Marlene Kück (Lehrerin der Schule in Para-
guay) und Onkel von Henny. 
Die Delegation wurde von unserer Schulleitung, einer SV-
Abordnung sowie von Herrn Fahle begrüßt und anschlie-
ßend durch unsere Schule geführt. Nach der Führung be-
suchten unsere Gäste einige Unterrichtsveranstaltungen 

Realschule Mausbach unterstützt ihre Partnerschule in Nueva Germanica.

und konnten sich von der Arbeitsweise unserer Schule ein 
Bild machen, diese waren von der Vielfalt der Unterrichts-
angebote und Möglichkeiten begeistert. 
Nach dem Unterricht versammelten sich alle Lehrerinnen 
und Lehrer sowie der SV Abordnung mit unseren Gästen 
in der neuen Mensa zum gemeinsamen Essen.
Es fand ein reger Gedankenaustausch statt, kombiniert 
mir dem Versprechen künftig enger in Kontakt zu treten, 
denn die Schule in Nueva Germania hat neuerdings die 
Möglichkeit, dank der inanziellen Unterstützung unse-
rerseits, mit uns per E-Mail in Kontakt zu treten. 
Am Nachmittag verabschiedeten sich alle Beteiligten 
herzlich voneinander.

Besuch aus Nueva Germania Paraguay
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Schulentlassung
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Schulentlassung
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Marathon
Schulmarathon

Zum  2. Mal fand am Freitag der Schulmarathon der Real-
schule Mausbach statt. Bei strahlend blauem Himmel 
starteten pünktlich um 9 Uhr die ersten Läuferinnen und 
Läufer jeder Klasse zur ein Kilometer langen Runde um das 
Schulgelände. Ziel war, in möglichst kurzer Zeit 42 Runden, 
also 42 Kilometer wie bei einem „normalen“ Marthon zu 
laufen und zwar als Klasse. Jungen und Mädchen einer 
Klasse mussten jeweils eine extra Staffel bilden und selbst 
regeln, wer mehrere Runden laufen muss. 
„Das stärkt die Klassengemeinschaft und den Teamgeist, 
denn es kommt auf jeden einzelnen an, aber gewinnen 

kann man nur gemeinsam als Klasse.“ erklärt Udo Lappe, 
Sportlehrer und Organisator des Marathons und selbst 
aktiver Marathonläufer, der mir einer Schulmannschaft 
schon mehrfach am Köln-Marathon teilgenommen hat. 
Auch dort treten die Schüler als Mannschaft an und jeder 
Teilnehmer läuft eine Teilstrecke. Von dort wurde auch die 
Idee des Schulmarathons übernommen. 
Um 12 Uhr war der letzte Läufer im Ziel und die Ergebnisse 
konnten ausgewertete werden.
Die schnellste Zeit erzielten die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 9a mit  3.39 h. Als Preis erhalten sie eine Geld-
summe für die Klassenkasse.
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Einschulung Klasse 5

Kunstarbeiten
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Fahrt nach Berlin

Am Montag fuhren wir um  8.00 Uhr mit dem Reisebus in 
Richtung Berlin. Mit dem Busfahrer „Werner“ hatten wir 
einen richtig geselligen Menschen gefunden. Somit wurde 
die achtstündige Fahrt ein spaßiges Vergnügen und das 
Ziel Berlin war in Sichtweite. Gegen 17.00 Uhr war dann 
die Zimmerbelegung an der Reihe, die zwar etwas chao-
tisch und unorganisiert wirkte, aber dennoch bewältigt 
wurde. Das Hotel „City 54“, in dem wir auf unserer Klas-
senfahrt die 5 Tage untergebracht wurden, lag direkt in der 
City (Chausseestraße) und war somit zentral gelegen. 
Nachdem wir die Umgebung erfolgreich erkundet hatten, 
war dann am Abend die gemeinsame Freizeit an der Reihe. 
Wir gingen zusammen zum Checkpoint Charlie, wo die alte 
Überwachungsanlage der DDR und somit die Freikarte in 
den Westen war. Anschließend konnten wir an der Fried-
richsstraße noch Teile der alten Mauer ansehen, die zur 
DDR-Zeit noch streng bewacht wurde, mittlerweile aber 
doch zur Touristenattraktion geworden ist. Zum guten 
Schluss konnten wir in dreier- Gruppen auf dem Potsdamer 
Platz unsere restliche Freizeit verbringen und z.B. das Sony-
Center besichtigen, das ein sehr beliebter Treffpunkt der 
Berliner Studenten ist. Anschließend begaben wir uns 
zurück ins Hotel.

Am Dienstag nahmen wir nach dem Frühstück im an einer 
drei stündigen Stadtrundfahrt teil. Bei dieser Rundfahrt 
wurden uns einige Sehenswürdigkeiten wie z.B. das Bran-
denburger Tor, der Hauptbahnhof, der Bundestag, der 
Fernsehturm, die Humbold-Akademie oder das Hotel Adlon 
gezeigt. Leider war der Tag völlig verregnet. Nach der 

Rundfahrt wurden wir am Alexanderplatz für einige 
Stunden in die Freizeit entlassen. Die meisten gingen ins 
Alexa shoppen.  Anschließend ging es dann in einer ein-
stündigen Busfahrt weiter zum heiß ersehnten Tropical 
Island. Es ist mit einer Fläche von acht Fußballfeldern das 
größte Hallenbad Europas und beinhaltet einen Nachbau 
eines tropischen Regenwaldes, einen kleinen Strand, ein 
Beachvolleyballfeld, riesige Wasser- und Ringrutschen und 
mehrere Souvenirläden. Gegen 21.15 Uhr fuhren wir 
wieder nach Berlin und konnten uns noch im Currypalast 
(Curry 36) für die Nacht stärken.

Am Mittwoch wurden vormittags mehrere Museumsbe-
suche angeboten. Einer davon ging in das „Deutsche 
Technikmuseum“, das in zwei Gebäude aufgeteilt ist. In 
einem Gebäude werden Sachen, wie der erste Computer 
der Welt von Konrad Zuse vorgestellt. In dem zweiten 
Gebäude konnten wir selbst naturwissenschaftliche Ver-
suche durchführen. Eine andere Gruppe war im Wachsigu-
renkabinett „Madame Tussauds“, in dem berühmte Per-
sönlichkeiten wie Albert Einstein,  Angela Merkel, Konrad 
Adenauer und noch viele andere aus Wachs vorgestellt 
werden. Die dritte Gruppe war im „Neuen Museum“, das 
Teil des Weltkulturerbes „Berliner Museumsinsel“ ist und 
einen Überblick über verschiedene Kulturen bietet. Nach 
dem Museumsbesuch konnten wir in einem Freizeitblock 
das Brandenburger Tor auf dem Pariser Platz besichtigen, 
dass 1791 von König Friedrich Wilhelm dem Zweiten erbaut 
wurde. Es gilt seitdem als wichtigstes Wahrzeichen der 
Stadt. Außerdem markierte das Tor damals die Grenze zwi-

Studienfahrt der Klassen 10a und 10b nach  Berlin vom 13.-17.09.2010
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der Klassen 10a+b
schen Ost- und Westberlin. Um 17 Uhr fuhren wir dann alle 
zum Reichstag. Die Sicherheit in diesem Gebäude wird 
groß geschrieben, denn man wird schon am Eingang auf 
mögliche Waffen durchsucht. Zunächst nahmen wir an 
einem Gespräch mit dem Bundestagsabgeordneten Helmut 
Brandt teil. Danach gingen wir in die Kuppel, die über dem 
Plenarsaal erbaut wurde. Beim Rundgang durch die Kuppel 
konnte man über einen Audioguide eine Führung mitma-
chen. Mit einem Aufzug fuhren wir zurück zum Plenarsaal 
und konnten den Schluss einer Sitzung des Deutschen Bun-
destages mitverfolgen, bevor die ofizielle Führung erfolgte. 
Das war eine interessante Erfahrung, weil man Einblick 
bekam, wie unsere Bundesrepublik regiert wird. Um 21 
Uhr gingen wir zum Hotel zurück.

Der Donnerstag ing bewölkt an, aber zum Abend hin 
kam die Sonne dann doch noch raus zur Freude aller 
Schüler und Lehrer. Um ca. 10 Uhr sind wir mit der U-Bahn 
Richtung Kurfürstendamm gefahren und hatten dort 2 
Stunden Zeit, die Umgebung zu erkunden und etwas zu 
essen. Interessante Dinge dort waren das KaDeWe und das 
Hardrock Cafe. Jedoch gingen die 2 Stunden leider viel zu 
schnell vorüber. Nach einer kurzen Pause im Hotel fuhren 
wir dann mit dem Bus zum Stasi-Gefängnis Hohenschön-
hausen. Dort nahmen wir an einer Führung mit einem 
Zeitzeugen teil, welcher dort auch inhaftiert war. Diese Tour 
war sehr aufregend und informativ, denn er konnte uns 
jede Menge über die damaligen Zustände in der Anstalt 
erzählen. Die verschiedenen Räume oder sogar Folterinstu-
mente waren sehr interessant anzusehen, teilweise aber 
auch erschreckend. Der Rundgang durch das komplette 

Gebilde dauerte etwa 2 
Stunden. Abends ging es 
schließlich zur Blue Man 
Group. Alle gingen mit 
gemischten Gefühlen in 
die Show, weil viele 
dachten, dass die Blue 
Man Group das Geld nicht 
wert sei. Aber das änderte 
sich dann doch, als die 
Show begann bei der 
auch das Publikum eindrucksvoll integriert wurde. Nach 
der Show freuten sich alle auf den gemeinsamen Restau-
rantbesuch, der den letzten Abend in Berlin abrundete.
 
Am Freitag freute sich alles auf die Rückfahrt, auch wenn 
manche gerne noch etwas in Berlin geblieben wären. Wer 
zu Ende gefrühstückt hatte, ging schnell auf sein Zimmer, 
um letzte Sachen zu packen und aufzuräumen, denn alles 
musste um 9.30 Uhr fertig sein. Anschließend gingen alle 
mit ihrem Gepäck in die Eingangshalle. Leider mussten wir 
dort bis 11.55 Uhr warten, denn der Bus war zugeparkt 
und „Werner“ musste erst warten, bis Polizei und Ab-
schleppdienst vor Ort waren um den Falschparker zu ent-
fernen. Die Heimfahrt verlief ansonsten reibungslos, so 
dass wir nach mehreren Stunden Autobahn endlich um 
20.30 Uhr ankamen. 

Der Bericht wurde erstellt von Michael Valentin, Marvin Christ, Frede-

rick Reinartz, Mario Jörres, Michael Gehlen, Fabian Reinartz und Jonas 

Deutz.
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Steinzeitseminar
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Steinzeitseminar
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Fußballtunier
Fußballturnier 2010

Am Freitag vor den Herbstferien wurde auf dem Sport-
platz des SV Grün-Weiß Mausbach das dritte Fußballtur-
nier unserer Schule durchgeführt. Auf jeweils einem 
halben Fußballfeld spielten die Jungen und die Mädchen 
(je sieben Spieler) gegen ihre Konkurrenten aus den Jahr-
gangsstufen 5/6, 7/8 oder 9/10.
Die Klassen 5 und 6 begannen das Turnier und ermittelten 
mit großem Einsatz die Sieger: bei den Jungen siegte die 
Klasse 6 a, bei den Mädchen siegten die Klasse 5 a. Nach 
der Siegerehrung schloss sich noch ein Klassenfrühstück 
mit den Klassenlehrerinnen an.
Im Turnier der Großen siegten bei den Jungen die Klasse 
10 b und bei den Mädchen die Klasse 9a. Die Klassen 7 

und 8, die den Morgen mit einem gemeinsamen Früh-
stück begonnen hatten, ermittelten als Sieger der Jungen 
und der Mädchen die Klasse 8 a (SV Grütjen). Im Finale 
setzten sich die Jungen der 10 a gegen die Jungen der 8 
a durch, während die Mädchen der 8 a die Mädchen der 
9 a im Elfmeterschießen besiegen konnten.
Dieses Turnier, das auch in diesem Jahr von den Schülern 
als eine Höhepunkt des Schullebens empfunden wurde, 
war nur möglich, weil sich viele Schüler vor allem aus den 
zehnten Klassen als Schiedsrichter, Ordner, Sanitäter und 
Organisatoren einbrachten. Besonderer Dank gilt Herrn 
Schneider vom SV Grün-Weiß Mausbach für die Bereit-
stellung des Fußballplatzes.
In der Hoffnung auf ein weiteres Fußballturnier im kom-
menden Schuljahr!              K. Geuchen

Mädchen 9aKlasse9a

TrikotKontrollteam
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Kölnmarathon

Die Realschule Mausbach hat auch 2010 wieder am 
Kölner Schulmarathon teilgenommen. Die Distanz von 42 
Kilometern haben die Schüler Michael Cerfontaine (5km), 
Philipp Cerfontaine (10km), Felix Bernholz (km), Maik 
Gerhards ( 5km) und Dominik Fourne (7km) am 3. Oktober 
gemeinsam bewältigt. Bei tollem Wetter und vor mehr als 
700 000 Zuschauern fühlte sich unsere Staffel offensicht-
lich zu besonderen Leistungen animiert. Mit einem neuen 
Schulrekord von 3Std.19Min. belegte die Mausbacher 
Staffel unter 380 teilnehmenden Staffeln einen sehr 
guten 42. Platz. Diese Leistung ist umso mehr zu würdi-
gen, da die meisten Staffeln mit einem höheren Durch-
schnittsalter angetreten waren. 
Nach diesem tollen Tag steht fest, dass die Realschule 
auch im nächsten Jahr wieder an der Marathonveranstal-
tung in Köln teilnimmt.

SV Fahrt

Realschüler waren beim Kölnmarathon erfolgreich
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Theater
Aufführungen der Theater AGs

Am 28. Mai haben unsere beiden Schwarzlicht Theater-
gruppen eine Vorstellung im Seniorenheim „Die helfende 
Hand“ in Gressenich gegeben. Dies bedeutete für uns 
eine große Herausforderung, da wir dazu einen fremden 
Raum umgestalten mussten in einen geeigneten Zu-
schauerraum mit Bühne. Stellwände mussten gebaut 
werden, Fenster und Wände abgedeckt und ein Vorhang 
improvisiert. Beide Gruppen haben vorbildlich zusam-
mengearbeitet und sich dabei besser kennen gelernt.
Zur Aufführung erschienen fast alle Bewohner(innen) und 

freuten sich sichtlich auf diese willkommene Abwechs-
lung in ihrem Alltagsablauf. 
Die Vorstellung klappte sehr gut trotz der engen Räum-
lichkeiten, auch mit der Dunkelheit kamen die Bewohner 
gut zurecht.
Wir ernteten viel Applaus bei den alten Leuten. Besonders 
hat uns gefreut, wie viele nach der Vorstellung das Be-
dürfnis hatten, sich zu bedanken und die Truppe zu loben 
für das schöne Theaterspiel. 
Im Oktober hatten wir eine gemeinsame Aufführung mit 
der Grundschule Mausbach in unserer Aula. Über 120 
Zuschauer waren gekommen und haben die Beiträge mit 
viel Applaus und kleinen Spenden honoriert.



32
Realschule Mausbach - Stolberg

Kunst 10b+c




